
Ausland 

Weinlicher Meihtlsa- 
e ni. Jn dem belgischen Städtchen 

f riig e ist kürzlich die Wittwe Metsu 
« 

103 Fahre alt geworden Sie ist die 
irste Frau Belgienö. 

st Eigenartiger Selbst- 
"« o r d. Aus nicht gewöhnliche Art 

Xhte sich unlängst in Pforzheim, Ba- 
ri, der Portier Christian Gaissert am 

ädiischen Schlachthos in seinem 
sörtnerhiiuschen unfe- Lebm Er 
aß sich mit dem Schußapparat siir 

roßvieh in’ö Herz. 
·Schtveres Brandungliich 

n Corvtno Quion bei Pavia, Ita- 
ien, brannte das Schloß der Gräfin 
ngela Perduca-Pini, wahrscheinlich 
olge Brandlegung, ab Trotz aller 

iihungen der Ortsseuertvehr gelang 
nicht, alle Bewohner des Schlosses 
SFreie zu dringen und die Fionttesi 

n Jda, 18 Jahre alt. Gitiserspino, 16 

Fahre alt, und Liorenth G Jahre alt, 
·- nnden den Tod in den Fla.inmen 

Tödtlicher Blitzstrahl zlsn Herdorf, Rheinprovini, sp: elten 
». 

« 

seienlich drei Kinder in der Nähe ihrer 
Mutter, die aus dem Felde arbeitete, 

« als ein Gewitter mit Haaeltchaner her- 
indrcch. Tie Kinder todten zahm 
nen und die Mutter bedenke sie zum 

-öchuhe gegen den Hagel mit einern 
Tuch. Ein herniedersahrender Blitz- 
strahl tödtete sie alle drei; die Mutter, 

.« die nur einige Schritte entfernt war, 
; leied unversehrt 

Verhängnißvolle Hilf- 
l o sig i e i t. Jn Wien wurde jüngst 

.· er thjöhrige Hilfsarbeiter Martin 
H Lichtenthaler in seiner Wohnung oon 
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mit dein Kopfe in einem mit Wasser 
PMB-en api— der Erde stehenden 
schaffe aufgefunden richtentyaien 
der Epileptiter war, dürfte während 

;— ver Reinigung des Zinrmcrg von einem 
; Anfalle betroffen und mit dem Kopfe 

·n’5 Schaff gestürzt sein. 
Gift im Salat. JnNen 

« 

tadtl bei Plan in Böhmen starb dieser 
age der dortige Pfarrer Nitlag Te- 

chauer an den Folgen des Genuser 
on Rhaisarbersalat Alte ärztlicbe 

Kunst war vergebens-; als Todesan- 
"ache wurde Veraiftuna tonftatirt. 

Zwei Schwestern des Pfarrer-, welche 
den Salat bereitet hatten, erkrankten 

.ch, wurden aber aerettet. Pfarrer 
Tefchauer stand im 531. Lebensjahre 
nd war der Sohn eines Schub- 

machers. 
Tollkiihnes Bratwur-v 

«t ii a ch e n. In Boloana, Italien, 
unternahm letztbin ein gewisser Lu- 
ciano Monari angesichts einer nach 

s Tausenden qiiblenden Menge den Ab- 
stieg an der Aussenseite des 230 Fuß 

"ohen Llsinellitljurmes, indem er sitz 
s 

xus der fchwindelnden DIE-he an dem 

»- ’-«iyabsleiter beradließ. Tie lPolizei 
tte von dem beabsichtigten Bradoar 

stückchen zu spät Kenntniß erhalten und 
vermochte nirtit mehr einiuschreiten 
Betnertensnserth ist, dab, Monat-i den 
gleichen ioaalvat,iaen Ali-stieg schon ein 
ial vor 26 Jahren unternommen bat. 
Verunaliictte Ballen 

f a h r t. Jn Konstanz, Baden, wollte 
jiingst der Lustschiffer Leitz aus Stutt- 
· art mit seinem Ballen »Tolfe« eine 
Auffabrt unternehmen. Nachdem die 

iBallonbiille bereits zu dreiviertel mit 
Gas gefüllt war, setzte plötzlich ein 
starler Wirbelwind ein und warf den 
Ballen auf die Umstebenden Jn der 

Aufregun ließen die Leute, die den 
Ballon hielten, diesen log, und Leis, 
der sich noch allein am Netz des-, Bal 
lons festhielt, wurde mit in die Lüfte 
sgekiffen-In einer Höhe Don etwa 25 

..- fl-. h-- i11-sr·.- fes-. 
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Ventil kam nach oben, Und infolge des 

Abeeifzens des Gasfchlaucheg ent- 

strömte schnell das Gag. Während des 
Unrdrehens des Ballong streifte sich das 

Netz, an dein sich Lein lrampfdaft fest 
hielt, ab. Der Luftfchiffer friirzte 16 

Fuß tief ab und blieb bewußtlos lie- 

en, doch erholte er sich bald und half 
·be den Ballon wieder einpacken; er 

wtte bei dem Sturze nur geringfügige 
Hautadfchürfungen erlitten. 

Adler als Kinde-rauben 
tn fchottifchen Hochlande spielte letzt- 
in ein Mädchen tnt Alter von 18 Mo- 

nate-r vor der in der Nähe der Eisen- 
bahnftation Jnverfliin gelegenen hätte 
feines Vaters, als plötzlich ein großer 
Adler erschien, das Kind rnit feinen 
Klauen ergriff und mit ihm davon- 

BSF Die Muiier des Kindes tvar mit 
vibacken beschäftigt und als fie ihr 

Töchteechen zu sich rufen wollt-, erhielt 
fie keine Antwort. Sie suchte ini ans- 

jen hause umher, und als fie das ind 
nicht fand, benachrichtigte sie sofort 

Hren Gatten. Starken lang fuchten 
de Eheleule in der, achdarschaft des 
kleinen Dorfes umher, nnd bald deiheis 
li te sich die ganze Bevöllerung, ins- 
be andere die Waldhüter, an dem 
merke. Als man fchlieleich einen 
Schuh im Moos auf einem Felsen lie- 
ien fah, verfolgte ntan die Spur, und 
er— dauerte nicht lange, fo wurde der 
kleine Leichnam entdeckt. Beide Auaen 
waren ausgehackh ein große- Stück 
steifch fehlte von der Backe und auch 
die Arme und der Hals waren schreck- 
lich sit-gerichtet An den Kleidern fah 
M Spur Inn den Klauen des 

W dee einen haar- 
and III ! Federn. die das 

d in sieh- toeifletng dem ch- 
leesavWes W 
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f sbseFolgenetnesdunu 
jenen Streiches Jn Elberseld 

hatten jüngst wei Terttaner beschlos- 
!sen, einen »Jlfreudandet« durch ein 
Duell ausgutragen Zuerst erfolgte 
eine Forderung auf Säbel. die jedoch 
nicht zum Austrag kommen konnte, 
weil einer der Gegner infolge eines 
Armbruchz an der handhabung einer 
folchen Waffe gehindert war. Man 

jeinigte sich daher auf etnen Zweikampf 
Haus Pistolen! Als Kamvfplatz hatte 
Iman ein Gehölz in der Nähe der Stadt 
bestimmt. Als beim Erscheinen des 

keinen Duellanten mit feinem Sekun- 
danten der Gegner noch nicht anwesend 
war. begannen die heiden Jungen die 
Kommende zu üben Vorher waren 
die Kugeln aus den Patronen entfernt 
worden. Ihn der Aufregung hatte aber 
der Selun ant bei einer Patron die 
Kugel sitzen lassen, und ein unglück- 

zlieher Zufall wollte es, daß die Kugel 
7dem Freunde ein Auge völlig zerstörte. 
Gleich nach dem Unglück erschien auch 

der Gegner mit seinem Sekundanten 
IUnter den ohwaltenden Umständen larn 
es sofort zu einer Versöhnung und man 

Ibefchloß dann zu erzählen daß der 
Verl te von einem Fabritarbeiter an- 

Iges offen worden sei Der wirkliche 
seachverhalt stellte sich chaber bei der so- 
sfort vorgenommenen Untersuchung 
heraus. Die Schüler, die an dem 

!»Duell« betheiligt waren, sind sämmt- 
lich sofort von der Anstalt entfernt 
worden- 

Kluge Telephoniftin 
Das verständige Vorgehen einer Tele- 
phoniftin hat dieser Tage in Wien 
einem Manne, der am Telephon von 

heftigem Unwohlfein befallen und be- 
wußtlos zuftmmenaestürzt war, rasche 
Hilfe gebracht. Um fünf llhr Früh 
rief die Nummer 370 die Telephon- 
centrale an. Das Ielevhonfraulein 
fragte nach der Nummer, hörte; 
-c.4- -. -.· J- ---- l-fl-.«d-- O «««4 t 
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denen tiefe Stille folgte. Das Fräu- 
lein schloß ganz richtig, daß einer Per- 
son beim Telephon ein Unfall zugesto- 
ßen sei, rie, ihrerseits die Freitvillige 
Nettungsge ellschaft an, theilte ihr den s 
Sachverdalt mit und gab weiter diej 
Weisung, das Telephon befinde sich in 
der Mirntnerstraße in der Wohnungj 
eines Dentisien. Ein Arnbulanttvagef 
ging sofort dahin ab, und der Inst-et- 
tivnearzt sand wirklich itn Vorzimrner 
den allein dort anwesenden Tiener mit 
Erscheinungen allgemeinen Univolzlg 
seine auf dein Boden hingestreckt Er 
wurde in&#39;s Hospital gebracht. 

Ein glänzendes Ge- 
sch ii f t machte jüngst die Stadt Ber- 
lin rnit dein Vertauf eines ihr gehöri- 
gen Terrains in Friedenau. Es han- 
delte sich um den Vertan des Geländee, 
aus dein sich der Sportvcirt befand. 
Seit dem Jahre 1897 war dieses 
Grunditiia siir eine Jahresmiethe von 
4000 Mart an die Berliner Sport- 
partaeseltschaft vermiethet. Jetzt ist 
von dem Bantin FräntelsBerlin der 
Stadt für das Terrain die Summe 
von 2,5t0,000 Mart, das heisit etwa 
31 Mart pro Quedratnieter, baar be- 
zahlt worden. Jni Jahre 1877 hatte 
die Stadt Berlin einen Theil des Ge- 
ländes an die Gemeinde Friedenau zum 
Bau eines Gnrnnasiumg fiir 258,f;31 
Mart verkauft, das heiszt, es wurde da- 
mals ein Preis non etwa 18 Mart pro 
Quadratrneter erzielt. 

Gefährliches Heilmit- 
t e l. Die 42jährige Gertrud Stadler 
in Palterndorf, Niederösterreich schnitt 
sich beim Brotabschneiden in die hand. 
Einem alten Brauche gemäß legte sie 
aus die Wun) einige Lagen Spinnen- 
geivebe, unii as Blut zu stillen, und 
zog sich durch Verunreinigung der 
Wunde eine Blutvergiftung zu. Ter 
Arm schwoll an und hätte amputirt 
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zu spät. das Uebel war schon zu weit 
doraeichritten und kürzlich erlag die 
Frau der Blntvergistung, deren Aus- 
gangspnntt eine minimale Schnitt- 
wrrnde bildete, die durch einfaches-« Ver- 
binden rnit einein lleinen Leinwand- 
stiickchen in einigen Tagen geheilt wer- 

den tonnte. 

Jrn Jäbzorn erschossen. 
Nach der Absolut eines Zuges nach 
Triest entstand letzthin aus dein Bahn- 
hose zu Capodistrta in Jstrien zwischen 
den Unterbearnten Pauletich und Giot- 
gio de Baseggio ein Streit, weil Panles 
tich vorn absahrenden Bruder des Ba- 
seggio die Vorweisnn der Legitima- 
tion gefordert hatte. Plötzlich zog Ba- 
seg io einen Revoloer und seuerte, ob- 
wogl seine anwesende Schwester die 
That verhindern wollte, einen Schuß 
ob. Die Kugel traf Pauletich tödtlich. 
Er starb nach einigen Minuten. Ba- 
seagio, welcher einer der bekanntesten 
Familien von Capodisiria angehört, 
stellte sich selbst der Polizeibehörde. 

Bemerkenswerthe Lei- 
st n n g. An der Elbrniindunq lallt- 
dirte neulich das Torpedodoot »s 1()·« 
mit einein Fischertutter, wobei beide 

bezeuge start beschädigt wurden. 
s Torpedoboot erhielt ein großes 

L in der Bartbordseite. Trotzdem 
s te ei eine Fahrt sort, und aing bis 
Denn tkel, wo es sein Leck proviso- 
risch dichtete, urn dann nach Kiel wei- 
ietzt-sanken- 

Wiierend einer Ver- 
and ung erschossen hat 

ch tn Malo, Unserem der Leiter des 
dortigen Bezirks chteh Gerichts-roth 
Malas, Er sn pendirte piöslich die 
Ver ndlnng ans siins Minuten, g 
in sein Amtszimmer nnd ch. 
Man vermuthet, daß ee g ge- 
vordern 

Inland 

Reiches Kirchenver- 
ni ii ch t n i ß. Der Bischof Garigan 
in der katholischen Diözese Sioux 
City, Ja» empfing 86(),0l)0, welche der 
verstorbene Thomas H. Tobin in fei- 
nem Testament seiner Wohnstadi Em- 
metåburgh für den Bau einer Kirche 
und Schule gestiftet hat. 

Mübsame Arbeit. Der 
Manor Mcclellan von Greater New 
Yorl ist zur Zeit damit beschäftigt, 
87,000 kürzlich verkaufte städtische 
Schuldscheine zu unterzeichnen. Da 
dies eine langwierige Arbeit ist, hatten 
sich mehrere Erfinder aemeldet, mit 
Vorschlägen. welche dem Maycr die Ar- 
beit erleichtern sollten. Melklellan zog 
es jedoch vor, in der bisher üblichen 
Weise zu unterzeichnen 

Säuflinge als kohlen- 
g r ä b e r. Die Legiklatur von Diva 

hat den Bau einer Anstalt zur Heilung 
von Truntenbolden angeordnet und als 
Platz für sie den Ort Knoxville be- 
stimmt. Tie Rontrollbelrörde hat aber 
nicht im Sinn, die Säuxer auf der 
faulen Haut lieqen zu las en, sondern: 
will nahebei Land antauien, um ein 
Koblenberawerl anzulegen, wo dies 
»Herren« arbeiten müssen. 

Kindisch gewordenen 
J o d e n. Der Joclen Minder, welcher 
oor einiger Zeit in Cburchill Tomns, 
Ky» beim Pferderennen stürzte und« 
schwer Verletzt wurde, ist zwar körper- 
lich wieder hergestellt, sein Gedächtnifz 
ist aber vollständig geschwunden Sein 
geistige-H Benehmen ist das eines Rin- 
des, er koird mit Spielsnchen in Ruhe 
gehalten und erhält Fünftentstückh 
Wenn er veranlaßt werden soll, Medi- 
zin eu nelkmcn 

Metzelei wegen Blumen. 
Der Jtaliener Louie unfern Meyerss 
dale, Pa» hatte hinter dem Kosthause 
feines Landsmanneg Dominick Bills 
tvildtvachsenven Löwenzahn gepflückt. 
Bills rief ihm fcherzend zu, er solle sich 
schleunigst sortscheren, und Louie, der 
die Sache ernst nahm« antwortete mit 
einem wilden Fluch. Daraus zog Bills 
einen Revolver und schosz den Lands- 
mann todt· Ein anderer Jtaliener 
nahm Partei fiir den Todten und 
knallte Bills nieder, sowie dessen Vet- 
ter Samuel Bill-J, der zufällig des We- 
ges kam. Der Thäter entfloh. 

Schlecht gewänlte »Staat- 
b a n i. " Der Former Teste in Turtle 
Lake, Wis» hatte tein Zutrauen in die 
Bauten, und so vergrub er seine erspar- 
ten 8500 in einer Blechbiictise unter 
einem Baumstumven. Als er aber die- 
ser Taae Geld nöthig hatte, konnte er 

den richtigen Sturnpen nicht finden und 
gerieth fast in Verzweiflung. Mit 
Hilfe der Nachbarn ist e»·:— dann nach 
fiinf Tagen aelunqen unter den Hun- 
derten von Ztmnven in seinem Felde 
den rechten berauszusinden wo unver- 

sehrt die Blechbiickise mit dem Gelde 
lag. Der Farmer min in Dieser .,3var- 
bank« kein Geld mehr deponiren 

ilnermarteteo Wieder- 
s e h e n. Fri. Elizabeth Bamboora- 
glan, eine Krankenvfleaerin des Sana- 
toriums zu Battle Creel, Mich» wurde 
von der Polizei als Dolmetscherin zu 
einer bejaht-ten Frau gerufen, die dort 
von einem Bahniug abgesetzt worden 
war und kein Englisch sprechen konnte. 
Die Pfleaerin erkannte in der alten 
Frau ihre eigene Mutter, die sie seit 
vielen Jahren für todt gehalten hatte. 
Die Greisin war von einem ihrer 
Söhne nach New York verbracht wor- 

den, und der Sohn. der New York nicht 
verlassen tonnte, hatte seine Mutter 
All-in Ins-ho- nmsfsi hie-n WITH-n nsfcktickf 

Keine Trauung für Ge- 
sch i e d en e gibt es in der Ztadt 
Heraus-www Md Dieser Tage kamen 
der 26 Jahre alte Walter Shoop und 
die Z] Jahre alte Frau Crarner. Beide 
von Beader Creet, Pa» nach Hagen-- 
town, um sich zu verheirathen Beide 
sind geschieden. und nachdem die Frau 
die Licenz erlangt hatte, begaben sie sich 
auf die Suche nach einem Prediger, 
doch weigerten sich sämmtliche Geistliche 
der Stadt, das Paar zu trauen da sie 
den gemeinss men Beschluß angenom- 
men haben, teine gefchiedenen Personen 
zu verheirathen. Aergerlich über den 
Mißerfolg irandte sich das Paar an 

einen Friedens-richten doch tonnte auch 
dieser den Heirathglustigen nicht hel- 
f fen da in Maryland tein Friedens- 
richter eine Trauung vornehmen darf. 

Kampf mit einem See- 
l ö w e n. Auf einem in voller Fahrt 
befindlichen Schnellzuge hatte der Ex- 

.nreßbote Man von Kansas City, Mo., 

i 

mit einem großen Seelömen einen 
Kampf zu bestehen dem er dadurch ein 
Ende machte daß er das Thier erschoß. 
Der Seeliiwe war von San Francisco 
abgesandt worden und fiir New York 
bestimmt. Wegen seiner Größe und 
Wildheit hatte man ihn in einen star- 
len Behälter gethan, doch das von dem 

Zuge verursachte Schütteln erregte feine 
«uth, und es gelang ihm, mit dem 

Kon den Deckel des Behälter-g wegzu- 
ftofzen Nachdem er in dieser Weise 
seine freie Bewegung erlangt, stürzte 
ich der Seelöroe auf May. Dieser 
öste die Kette zweier hunde. doch die 

Letzteren schlug der Zeelöwe mit feinen 
Flossen zur Seite und fuhr abermals- 
auf Man log, welcher auf einem Hau- 
fen Koffer Schutz suchte. Der See- 
löwe kletterte ihm nach, worauf May 
sich genöthigt sah. oon seiner Waffe 
Gebrauch zu machen. 

Schwazertnord aus hab- 
s u ch t· Jn San Franciseo ist dieser 
Tage Leon Soeder zum Tode verur- 
theilt worden, weil er seinen Schwager 
Joseph Blaise ermordet hatte, um die 

ersteherung von 83000 auf das Le- 
ben des letzteren zu erlangen. Soeder 
hatte während einer Reise nach Deutsch- 
land seinen Schwager durch allerlei 
Borspiegelungen nach An- rila zu 
locken gewußt und hier Blanes Leben 
um die oben genannte Summe ver- 

sichert. Bald darauf wurde Vlaise an 
einem Hügel ermordet« aufgefunden. 
Als Soeder von dem grausigen Funde 
benachrichtigt wurde, suchte er die That 
als einen Raubmord hinzustellen und 
behauptete, sein Schwager habe 890 in 
Baar bei sich gehabt, als er angefallen 
worden sei. Später wurden aber un- 

ttitgliche Beweise beigebracht, daß 
Blaise, als er Deutschland verließ, we- 
niger als 820 hatte. Der Verdacht 
richtete sich nunmehr gegen Soeder, der 
verhaftet wurde und im Gefängniß den 
Mord einem anderen Gefangenen ge- 
genüber eingestand. 

Strenge Strafe. Louis- 
Oliver Don Mason, Mich., der mit 
Fred Les-arge 88 und zwei Hüte aus 
einem Fleistierladen gestohlen hatte, ist 
von Richter Wiest zu lebenslänglichem 
Gefängniß verurtheilt worden Es 
war dies- Olivers dritter Einbeuch 
Richter thiest erklärte, das Gesetz be- 
stimme, das-» wenn ein Angellagter 
zweimal eines Verbrechens überführt 
worden und dann wieder verhaftet 
werde, er auf lebenslang verurtheilt 
werden könne. Wörtlich sagte der 
Richter: »Seit Oliver im Jahre 1881 
zum ersten Male verurtheilt wurde, ist 
er öfter, als er selbst sagen kann, ver- 
haftet nor den· Er büßte l? Jahre 
wegen lfinltrüchen Jch glaube, das 
erwähnte Gesetz wurde erlassen, um die 
Gesellschaft von solchen Leuten zu be- 
freien, zu denen Ulwer gehort." 

Bewährte Nothweiche. 
Als sich liirzlich ein Personenzug der 

xNew York, New Hauen ch Hartsord- 
iCisenbahn der neuen Zugbriicke eines 
BiadulteJ bei Bridgeport, Conn, 
näherte, irar dieselbe aufgezogen. Der 
Maschiniit beachtete aber das ihm ge- 
gebene Haltefignal nicht, sondern fuhr 
weiter, und es war nur der rechtzeitig 
in Thätisczleit tretenden Nothweiche zu 
danken, raß der Zug die Schienen ver- 

ließ und dicht vor der Brücke zum Hal- 
ten lam. Tie 200 Passaaiere des Zu- 
ges kamen mit einer Erschiitterung da- 
von, aber Maschine, Tender und Ge- 
päckwagen wurden schlimm mitgenom- 
men. Tie Nothweiche, welche aus be- 
sagter Bahn eine neue Einrichtung ist, 
hat ihren aroszen Werth damit bewie- 
sen. 

Der wandernde Grif- 
f e l. Ein Griffel, etwa LF Zoll lang 
und auf einem Ende schar zugespitzt, 
wurde jüngst von Aerzten aus der rech- 
ten Hand der neun Jahre alten Rosalie 
Lavta in Broollyn, N. Y» gezogen. 
Die Kleine hatte den Griffel im Ja- 
nuar d. J. verschluckt, und die Ver- 
suche, ihn aus dem Magen zu entfer- 
nen, blieben ohne Erfolg. Später 
klagte sie über Schmerzen in der Seite 
und Schulter, und bald darauf bewegte 
sich der Griffel den Arm entlang und 
in die Hand, welche aufschwoll, worauf 
die Aerzte zu ihrem Erstaunen das ver- 

schluckte Objekt in der Hand entdeckten. 

Liermißte Bazillen. 
Mehrere Tausend Bazillen, die von 
Kranken in Indien gewonnen worden 
und in einem kleinen zinnernen Gefäß, 
mit Leder umwickelt, eingeschlossen wa- 
ren. sind Dr. Ourlbutt von London, 
England, aus der Reise von St. Paul 
nach Chicago adhanden artomnien 
Drei Fahre hatte Hurlbutt siir die 
Sammlung der Baiillen in Indien 
derwi ndt Dieselben waren fiir For- 
schunaszmecke in England und Deutsch- 
land bestimmt. 

Baby als Diebgscheu- 
Ä Fess- hnv Its-su- ssnsnik fnsøkmsnn 
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in sZt Loui: bewohnte-J Haue erhielt 
nächtlicher Weile den Besuch eines 
Spitzbuben Frau Pechmann hat ein 
Baby, durch dessen Geschrei sie aus 
dem Schlafe geweckt wurde, als der 
Gauner eben den Fensterladen durch- 
schnitten hatte und im Begriffe war, 
einzusteigen Sobald der Kerl sich er- 

tappt sah, machte er sich eilia aus den- 
Staube. 

Boshaster Selbstmör- 
d e r. Jn Green Bad, Wis» erhängte 
sich ein gewisser Döhn, nachdem er 

88000 bis 84000 in den For Rioer ge- 
worsen hatte. Er hinterließ eine No- 
tiz, in welcher er erklärte, daß er be- 
schlossen habe dasz weder seine Ver- 
wandten noch diejenigen seiner Frau, 
die nach seinem Gelde trachteten, in 
Besitz desselben kommen sollten und daß 
er deshalb dgs Geld in den Fluß ac- 
toorsen. 

Ableben eines westlichen 
P i o n i e r s. Jn Cnster, S. D» ist 

..N Roß, der älteste Pionier in den 
lack Hills, der Mann der das Gold 

dortselbst entdeckt hat, gestorben. Er 
tain zuerst im Jahre 1874 als Kund- 
schaster siir General Custer nach jener 
Gegend. Roß wurde in der Nähe von 

Pounqstotom O» geboren und brachte 
en größten Theil seines Lebens im 

Westen zu. 

Todtltche Spiegel- 
sch e i b e get ändinnapolis Jnd.· 
entstand zwis en bornas und Char- 
les Seibeet nnd Thomas Heile ein 
Streit, und Thomas Seibett wurde 
dabei durch die Spiegelscheibe gestoßen 
nnd erlitt Verletzungen die seinen Tod 
verursachten 
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